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14. Juli 1863, New York City 

Marguerite blickte auf und sah in der Ferne ein feuriges Leuchten, als sie aus ihrer Haustür trat. Von mehreren brennenden Gebäuden in Lower Manhattan war schwarzer Rauch zu sehen. Sie ging die Holzstufen von der Veranda zur Straße hinunter.

Hinter ihr marschierte eine große Menge betrunkener Hafenarbeiter mit Fackeln auf ihre Straße zu und sang:

„Verdammt nein, runter mit dem Entwurf. Wir werden nicht um keine Farbigen kämpfen. “

Marguerite, eine junge und attraktive schwarze Frau aus New Orleans, hatte Angst. Sie war nach New York City gereist, um den Vater ihrer beiden Kinder zu finden. Jetzt befand sie sich mitten in einem Aufruhr und ihr Sohn wurde vermisst. Sie rannte die Straße entlang, bevor der Mob sie sehen konnte.

"Nun, wo ist mein Sohn?" fragte sie sich laut, als sie die Straße zur nächsten Ecke hinunterging. "Er sollte mich nach der Arbeit an dieser Ecke treffen, aber er ist nicht hier."

Sie wurde ängstlicher. Marguerite überquerte die Straße und sah die angrenzende Kreuzung hinunter, aber er war nirgends zu sehen. Sie schrie laut:

„Michel! Wo sind Sie?" Ihr Sohn antwortete nicht. Sie schrie erneut, nur dringender. „Michel, zeig dich. Ich bin hier drüben."

Hinter einem Gebäude sah ein junger schwarzer Junge sie in schmutzigen Overalls an. Er hatte sich in einer Gasse versteckt und darauf gewartet, dass seine Mutter ankam.

„Michel, mein Gott, du bist es. Wir müssen schnell gehen! "

Marguerite schaute hinter sich und sah die schreckliche Menge näherkommen. Im selben Moment kam ein Schrei von einem der Männer, die vor ihnen marschierten. Er hatte Marguerite und ihren Sohn entdeckt.

„Hey, da sind ein paar Farbige. Beeil dich, lass uns sie fangen! " Sagte er höhnisch als er auf die schwarze Frau und ihren Sohn zeigte. Mehrere jüngere Männer rannten auf sie zu und schwenkten ihre Keulen in die Luft.

"Lauf!" Marguerite weinte zu Michel, als sie seine Hand ergriff. Sie rannten die nächste dunkle Gasse entlang. Sie fing an, die Türgriffe an jedem der Mietshäuser auszuprobieren, als sie vorbeikamen.

"Bitte lass uns rein!" sie schrie auf. Aber die Türen waren alle verschlossen und die Fenster verriegelt. Sie konnte kaum die verängstigten Insassen sehen, die sich durch schwach beleuchtete Fenster versteckten. Marguerite blieb stehen, als sie das Ende der Gasse erreichte und klopfte an die Tür des letzten Gebäudes.

"Bitte, um Gottes willen, lass uns rein!" Sie rief. Ihr Sohn drehte sich um und sah, dass die betrunkenen Hafenarbeiter an ihnen gewannen. „Beeil dich, Mama, sie kommen! „

Michel an, mit ihr an die Tür zu klopfen. Der Anführer des Anti-Entwurfs-Mobs zeigte die Gasse hinunter und rief: "Da sind sie. Lassen Sie uns sie aufhängen! Wir werden nicht für kämpfen!“

Mehrere Männer rannten die Gasse entlang in Richtung Marguerite und ihres Sohnes. Marguerite drehte sich um, um zu sehen, wie nahe sie waren, aber als sie sich umdrehte, stellte sie fest, dass ihr Sohn weg war!
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3 Jahre zuvor, 1. Februar 1860, Delphos, Ohio

Karolina bemerkte die Überschrift in der abgenutzten Ausgabe der Zeitung der New York Times, die auf einem Tisch im General Store lag. Sie konnte ihren Augen nicht trauen. Es las:


Wir bedauern, den Tod der Großherzogin STEPHANIE von Baden bekannt gegeben zu haben, die am Sonntagnachmittag um 1 1/2 Uhr in Nizza stattfand. Die Prinzessin MARY, ihre Tochter, die unter schwerer Unwohlsein litt, war nicht in der Lage um sich ihr anzuschließen ... Gen. ROGUET. Der Adjutant des Kaisers hat Paris verlassen, um die sterblichen Überreste der Großherzogin durch Frankreich bis an die Grenze zu Baden zu begleiten.



„Stéphanie de Beauharnais, die Großherzogin von Baden, ist tot! “ Karolina wurde klar, als eine Träne über ihre Wange fiel. Sie griff mit ihrer behandschuhten Hand nach oben und wischte die Träne weg. Sie nahm die Zeitung, um sie zu lesen. Die Großherzogin war eine enge Freundin ihrer verstorbenen Mutter gewesen und hatte ihr versprochen, dass sie sich um Karolina kümmern würde. Als Karolina und ihre Familie zum ersten Mal in Delphos ankamen, arrangierte die Großherzogin ein bedeutendes Akkreditiv der Bank von Frankreich für sie. Es erlaubte Karolina und ihrem Ehemann Stanislaus, ihre Farm zu kaufen und eine Hütte für ihre Familie zu bauen.

"Das ist traurige Nachrichten." Dachte Karolina, als sie noch ein paar Tränen wegwischte. Karolina wunderte sich über ihre geliebte Freundin, die Tochter der Großherzogin, Prinzessin Marie. Karolina las den Zeitungsartikel noch einmal, als sie beschrieb, dass Prinzessin Marie an einer Krankheit litt. Karolina lernte Prinzessin Marie als junges Mädchen kennen, das ihre Mutter bei ihren zahlreichen Besuchen im Mannheimer Schloss begleitete, um die Großherzogin zu besuchen. Sie besuchte sogar die Hochzeit der Prinzessin mit dem Sohn des schottischen Herzogs von Hamilton.

Karolina und Prinzessin Marie hatten im Laufe der Jahre korrespondiert, aber in letzter Zeit wurden die Briefe der Prinzessin immer seltener. "Der Tod ihrer Mutter würde sie verwüsten." Karolina seufzte.

Karolina wünschte, die Prinzessin würde ihren letzten Brief beantworten. "Aber Anna könnte von ihr gehört haben!" Karolina wurde klar.

Anna, ihre enge Freundin, lebte in New York City und nahm auch an der Hochzeit der Prinzessin teil. Sie war eine leidenschaftliche Abolitionistin und würde Karolina behalten unterrichtet der neuesten Nachrichten aus New York City in ihren Briefen. Ab und zu bot Anna zusätzlich Informationen über den Aufenthaltsort ihres gemeinsamen Freundes Johannes an. Karolina traf ihn bei Prinzessin Maries Hochzeit und verliebte sich Hals über Kopf. Aber Johannes wollte sich auf seine Militärkarriere konzentrieren und konnte sie nicht heiraten. Karolina war mit gebrochenem Herzen und heiratete stattdessen einen anderen Mann.

Als sie die Zeitung niederlegte, sehnte sich Karolina danach, nach New York zurückzukehren und Anna zu besuchen. "Vielleicht sehe ich Johannes auch noch einmal." Sie dachte.

Karolina erinnerte sich an den gestohlenen Kuss, den sie bei ihrer letzten Begegnung mit ihm in Annas Wohnung ausgetauscht hatten. Aber jetzt ließ sie diese Gedanken hinter sich, als sie aus dem Gemischtwarenladen eilte, um ihre Kinder von der Schule abzuholen. Sie musste nach Hause zurückkehren, bevor es dunkel wurde.

d2d_images/chapter_title_above.png





d2d_images/chapter_title_corner_decoration_left.png





d2d_images/cover.jpg
Q
Q
@)
N
=\
—
)
o)
v
—
O






d2d_images/image020.png





d2d_images/image001.png





d2d_images/image012.png
o Prif Edward,  Prinzéssinvictoria
B Herzogvan Kent Von sachsen
Undstratheamn  Coburg-Saaifeld

o g
Alesandrina

Die Erbinin kentz  ViGe03Kenign

— inado





d2d_images/chapter_title_corner_decoration_right.png





d2d_images/image021.png
Grofherzogin Stanislaus Kopp und
Stéphanie de Karlina Sorg
Beauhamais ;‘—5
Charles .

\;/‘\‘ (karl) kopp ~ Albert Kopp
kaiser Napoleon 1. (k) Ko o L

und Kaiserin

Eugénie

T

Prinz Imperial





d2d_images/image022.png
N
Herr und Frau
Bauer

Clara Bauer

S~

Stanislaus Kopp
und Karolina Sorg

Charles Johannes

Albert Kopp
(Karl) Ke [
athiopp AP Do





d2d_images/chapter_title_below.png





d2d_images/image014.png
e PN
Fidel und Apollonia
Kollmer Kopp

-

unbekannt und unbekannt_und

unbekannt

Apollonia kopp Theresia Sorg
T~ T
islaus Kopp Karolina Sorg

S~





d2d_images/image004.png





d2d_images/image015.png
—
Joseph & Marguerite

T

Michel Ada
pas —

Abraham & Mary Todd

—

Lincoln

Fobert Wille

Lincoln
neet

T

ad Lincoln
~—

Lincoln
neet





d2d_images/image018.png
VR

10th Herzog und
Herzogin von Hamilton

Marquis von Douglas
und Clydesdale

S~

ST

GroBherzog Karl Ludwig und
GroBherzogin Stéphanie von
Baden

Prinzessin Marie Amelie
von Baden

S~





d2d_images/image019.png





